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Die Friedrich-Schiller-Universität
Jena wird im Rahmen 

der gemeinsamen 
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ 

von Bund und Ländern 
aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung gefördert.

„Natürlich es ist manchmal schwer als Student den Respekt vor der 
Klasse zu haben, da man auch gerade erst die Schule verlassen hat, 

aber dies gelang sehr gut vor der Schülerklasse im Labor.“
(Portfolioauszug eines Studierenden)

Universitäre Lehrkräfteausbildung mit Praxiselementen – eine
Verzahnung, die im aktuellen Kontext der Lehrkräfteausbildung
und fachdidaktischen Forschung immer stärker fokussiert wird.
Dabei spielen Lehr-Lern-Labore eine zunehmend wichtige Rolle,
zu denen sich in jüngster Zeit eine Vielzahl unterschiedlicher
Konzepte an deutschen Hochschulen etabliert haben (BRÜNING,
KÄPNICK & WEUSMANN, 2020). Nach aktuellem Stand werden Lehr-
Lern-Labore definiert als …

Abbildung 1:
Partizipierende in 
einem Lehr-Lern-Labor, 
deren Beziehungen 
zueinander sowie die 
sich ergebenden 
Benefits.
(angelehnt an SKIEBE-
CORRETTE & SEIDLER, 2014) 

LEHR-LERN-LABORE (LLL) ERGEBNISSE DER PILOTIERUNG
Bereits aus Vorerfahrungen zur Lehrveranstaltung in den Winter-
semestern 2017/-18 und 2018/-19 wurde deutlich, dass die Stu-
dierenden sowohl das Format als auch die frühe Praxis-Verzah-
nung als gewinnbringend bewerteten. Außerdem konnten Kate-
gorien von Berufswahlmotiven (Vgl. HOFFMANN & WOEST, 2017),
eine Berufswunschbestärkung sowie ein bereits einsetzender
Perspektivenwechsel erkannt werden. Im nächsten Schritt er-
folgte eine Pilotierung im Wintersemester 2019/-20 zur Daten-
erhebung mittels Fragebogen im Pre-Post-Design mit einer fünf-
stufigen LIKERT-Skala (1 = stimmt nicht … 5 = stimmt ganz) und
einer qualitativen Portfolioanalyse der Studierenden.

Abbildung 2:
Erstsemesterstudie-
rende des Lehramtes 
Chemie betreuen 
Gruppen von Schüler/-
innen während der 
Experimentierarbeit 
im Labor.
(hier zum Lern- und 
Experimentierzirkel 
„Titration“)

FORSCHUNGSINTERESSE

In diesem Sinne wird auch das seit 2003 bestehende Schülerla-
bor Chemie in Jena stärker in die Ausbildung und Professionali-
sierung von Chemielehramtsstudierenden integriert. In einem
einsemestrigen Modul erhalten so bereits Studierende im ersten
Fachsemester die Möglichkeit, einen ersten Perspektivenwech-
sel in einer komplexitätsreduzierten Lernumgebung von der Rol-
le des Schülers/der Schülerin zur Lehrkraft zu erfahren.

Aus den Pilotierungsergebnissen können erste Aussagen bzgl.
der aus den Vorerfahrungen gewonnenen Thesen abgeleitet wer-
den. In den folgenden Wintersemestern 2020/-21 und 2021/-22
sollen die somit ermittelten Tendenzen mittels vertiefter Daten-
ermittlung und -analyse (Fragebögen, Portfolioarbeit und Inter-
views) in zwei Hauptstudien wissenschaftlich abgesichert und
daraus Antworten auf die Forschungsfragen gegeben werden.

Abbildung 3:
Ausgewählte 
Ergebnisse/Items der 
Pre-Post-Befragung zur 
Beurteilung des 
Veranstaltungsformats 
sowie zur Wahrneh-
mung der frühen 
Praxiserfahrungen 
durch die 
Studierenden.
(Angabe der Mittelwerte 
mit zugehöriger Standard-
abweichung)
(N = 19)

Abbildung 4:
Ausgewählte 
Aspekte/Items 
der Pre-Post-Befragung 
zur Berufswahlmotiva-
tion und zur möglichen 
Veränderung des 
Berufswunsches, 
Chemielehrer/-in zu 
werden.
(Angabe der Mittelwerte 
mit zugehöriger Standard-
abweichung)
(N = 19)

Nach PRIEMER (2020) wurden sieben Zielkonstrukte identifiziert,
die derzeit im Rahmen der fachdidaktischen Forschung zu Lehr-
Lern-Laboren untersucht werden. Die Kernfragen des vorliegen-
den Promotionsprojekt adressieren im Kontext des Jenaer Lehr-
Lern-Labors einerseits die Wahrnehmung des LLL-Formats
durch die Studierenden sowie andererseits mögliche Verände-
rungen von Überzeugungen/Selbstwirksamkeitserwartungen:

Abbildung 5:
Ausgewählte 
Ergebnisse/Items der 
Pre-Post-Befragung zur 
selbsteingeschätzten 
Qualität des Schülerla-
bortermins sowie zu 
Aspekten der 
Selbstwirksamkeits-
erwartungen.
(Angabe der Mittelwerte 
mit zugehöriger Standard-
abweichung)
(N = 19)
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Mit Blick auf die Wahrnehmung des LLL-Veranstaltungsformats
weisen die gewonnenen Daten im Allgemeinen darauf hin, dass
die Studierenden die praktischen Erfahrungen im ersten Fachse-
mester positiv bewerten. Auch wird die grundlegende Konzep-
tion des Lehr-Lern-Labors seitens der Studierenden als sinnvoll
erachtet. Weiterhin lässt sich erkennen, dass auch konkretere
Veranstaltungsbausteine, so beispielsweise das Arbeiten in
Gruppen oder die vorhergehende Betreuung durch die Dozieren-
den (Seminare/Konsultationen) eine hohe Zustimmung erfahren.
Daraus ergibt sich, dass das Veranstaltungskonzept für die ge-
planten Hauptstudien weitestgehend beibehalten werden kann.

Ein wesentliches Element des Perspektivenwechsels vom Schü-
ler/von der Schülerin zur Lehrkraft, besonders im Kontext der
hier adressierten Zielgruppe von Erstsemesterstudierenden,
stellt die reflexive Auseinandersetzung mit der Berufswahlmoti-
vation dar. Die Pilotierungsergebnisse weisen in diesem Bereich
zunächst darauf hin, dass sich die Studierenden mit einer hohen
Motivation für das Studium des Chemielehramtes entschieden
haben. Und diese bleibt auch nach der Interaktion mit Schüler/-
innen im LLL konstant. Außerdem ist ersichtlich, dass die
praktische Erfahrung dazu führt, dass der Berufswunsch eher
gestärkt als Zweifel an diesem aufgeworfen werden.

Abschließend zeigen ausgewählte Ergebnisse im Bereich der
Überzeugungen/Selbstwirksamkeitserwartungen, dass sich zwar
Effekte bei den Studierenden hinsichtlich der Wirksamkeit der
von ihnen geplanten und durchgeführten LLL-Einheit sowie ihrer
eigenen Kompetenzen erkennen lassen. Jedoch sind diese im
Kontext einer einmaligen Interaktion im LLL und im Hinblick auf
den Zeitpunkt im Studienverlauf (erstes Fachsemester) als
vergleichsweise gering einzuschätzen. Grundsätzlich weisen die
hohen Standardabweichungen der einzelnen Befragungsas-
pekte darauf hin, dass die Bewertung der untersuchten Aspekte
auf individueller Ebene der Studierenden deutlich differiert.
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Die vorhergehen-
den Lehrveranstal-
tungen haben mich

gut auf die Situation 
im Schülerlabor

vorbereitet.

Es war hilfreich,
den Schüler-

labortermin in 
einer Gruppe 
vorbereitet/

durchgeführt 
zu haben.

Ich hätte mir
mehr Betreuung
durch die Lehr-

veranstaltungen
im Vorfeld
gewünscht.

Das Konzept
des Lehr-

Lern-Labors
erachte ich 
als sinnvoll.
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Beurteilung Veranstaltungsformat und früher Praxiserfahrungen

Ich finde es gut, be-
reits im ersten Fach-
semester praktische
Erfahrungen im Um-

gang mit Schüler/-innen 
sammeln zu können/
gesammelt zu haben.

Pre Post

Ich möchte gerne 
Chemielehrer/-in 

werden.

Die Vorbereitung/Durch-
führung des Schüler-
labortermins hat mich 

in meinem Berufs-
wunsch, Chemie-

lehrer/-in zu werden, 
bestärkt.

Die Vorbereitung/Durch-
führung des Schüler-
labortermins hat mich 

in meinem Berufs-
wunsch, Chemie-

lehrer/-in zu werden, 
zweifeln lassen.

Nach der Durchführung 
des Schülerlabor-
termins fühle ich 
mich besser auf 

die spätere Berufs-
praxis vorbereitet.
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Berufswahlmotivation und Veränderung des Berufswunsches

Pre Post

Die Schüler/-innen 
werden/haben nach dem 
Schülerlabor die von uns 
im Vorfeld aufgestellten 

Lernziele 
erreicht (haben).

Die Schüler/-innen 
werden/sind gut mit
der zur Verfügung

stehenden Zeit
zurecht(ge)kommen.

Auf fachliche Nachfragen
der Schüler/-innen 
werde ich souverän
reagieren können/
habe ich souverän

reagiert.

Ich werde mich in 
unruhigen Situationen
durchsetzen können./

Ich konnte mich in 
unruhigen Situationen

durchsetzen.
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Schülerlaborqualität und Selbstwirksamkeitserwartungen

„[…] eine spezielle Organisationsform der Lehramtsausbil-
dung, in der Lern- bzw. Förderaktivitäten von Schülerinnen 
und Schülern und die berufsbezogene Qualifizierung von 

Lehramtsstudierenden sinnvoll miteinander verknüpft werden.“
(BRÜNING, KÄPNICK, NORDMEIER & WEUSMANN, 2020)

1 Wie nehmen Studierende das LLL-Veranstaltungsformat in Bezug 
auf praktische Erfahrungen und das Verständnis von Theorie wahr?

2
Welche Bedeutsamkeit messen die Studierenden dieser 

Theorie-Praxis-Verzahnung in Bezug auf ihr späteres Berufsleben 
als Chemielehrkraft bei?

3
Inwieweit können Erfahrungen im LLL eine Bestätigung oder 

Korrektur des Berufswunsches bereits zu Beginn des 
eingeschlagenen Berufsweges ermöglichen?

4
Führen unterrichtsähnliche Erfahrungen im LLL dazu, dass die 

Überzeugungen zur Eignung zum Lehrerberuf und die 
Selbsteinschätzung der eigenen Kompetenzen verändert werden?

mailto:m.simon@uni-jena.de
https://www.chemgeo.uni-jena.de/marcelsimon

	Foliennummer 1

